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HroßherzogLhum Waden.
Karlsruhe , den 2l . April .

bl . ( In der Sitzung des Naturwissenschaft¬
lichen Vereins ) vom 37 . Februar d . I . hielt Herr Ober¬
baurath Hansell einen Vortrag über die Bildung deS
RheinlaufeS durch die oberrheinische Ebene .
Der Bortrag bewegte sich auf dem Gebiet der Hydrologie , deren
Wesen , Bedeutung und deren Stellung gegenüber den verwand¬
ten naturwissenschaftlichen Disziplinen in kurzen Zügen dargelegt
wurde . Redner bezeichnte die Hydrologie gleichsam als die
Physiologie des terrestrischen fließenden Wassers , sei es . daß sich
dasselbe unter der Erde ( Grundwaffer ) , sei es , daß es sich in den
natürlichen offenen Gerinnen (Bäche , Flüsse und Ströme ) bewegt .

Von den letztem sind eS hauptsächlich jene Flüsse , deren Lauf
in beweglichem Thalgrund eingebettet ist, welche den Hydrologen
beschäftigen . Hier zeigt unser Wissen aber noch viele Lücken,
namentlich ist es bis daher noch nicht gelungen , die Erscheinungs¬
formen mathematisch zu erfassen . Mehr Erfolg versprechen die
Versuche , die thatsächlichen Vorgänge zu beobachten , zu unter¬
suchen und aus bekannten Gesetz der Physik . bezw. der Hy¬
draulik zu erklären . Dieser Weg hat den Redner zum Studium
der natürlichen Bildung des OberrheineS geführt , d . i. des
Rheinlaufes von seinem Austritt auS dem tiefeingeschnittenen
Bett unterhalb Basel bis dorthin , wo der Strom nach seinem
Lauf durch die weite oberrheinische Ebene und den Rheingau
zwischen Hundsrück und Taunus daS Gebirg durchbricht . Die
Frage nach der Entstehung des Rheinlaufes streift das Gebietder Geologie und jenes der physikalischen Geographie . Die
erstere pflegt mit der Erklärung der Thalbildung abzuschließeo ,die letztere . im engere » Sinn . die Hydrographie , setzt mit der
Beschreibung des gegenwärtigen Zustandes der Gewässer ein ;
dazwischen liegt ein Forschungsgebiet , daS man die Lehre vom
natürlichen Bau der Wafferläufe , oder , wenn man auch hier eia
Fremdwort für nöthig erachtete , etwa Potamogenie oder Potamo -
logie nennen könnte .

Nach dieser Einleitung lenkte Redner unter Hinweis auf die
in dem Sitzungslokale ausgestellten Stromkarten die Aufmerk¬
samkeit auf die verschiedenen Grundrißformen , die in dem Lauf
deS Rheins , so wie er vor seiner Korrektion beschaffen war , in die
Augen fallen : im oberen Lauf , etwa von Basel bis zur Murg ,ein Gewirr von Stromarmen und Gießen . Inseln und Kiesfel¬
dern , ohne geschloffene Uferbildnng und beständigen Veränderun¬
gen unterworfen , der mittlere Lauf — bis Oppenheim — ge¬
schloffen , in weiten Windungen die Niederung durck -ziebevd , im
untern Lauf — bis zum Binger Loch — ein breites seemtigesBett . vielfach getheilt durch langgestreckte Inseln . Es sind ty¬pische Formen » die an allen Gewässern , die breite Thalnirde «
ruugen durchziehen » sich vorfinden . Zum Eekennen der Ursache
gelangt man durch die Untersuchung des Längenprofiled .

Nach einer an mehreren Beispielen (Bildung der Fürthen , und
Woogen ) durchgesührten Betrachtung über die Beziehungen des
Längevprofiles zu den übrigen Faktoren , unter deren Wirkungdie BewegungSerscheinungen des fließenden Wassers sich vollziehen ,zeigte Redner , daß cS daS Maß der Beweglichkeit des Strom¬
bettes , die Beschaffenheit deS Badens ist , deren Wechsel jene
Verschiedenheit in der Gestaltung des Laufes bedingt . Die wei¬
tere Verfolgung der Frage führt somit zur Untersuchung der
Entstehung der R h e in e b en e , in der wir in der Hauptsache
einen verlassenen Seeboden vor unS haben . Die Entstehung dieses
SeeS und seiner Zu - und Abflußverhältniffr und die AnfüllungdeS Beckens mit Sedimenten , bestehend aus mehr oder minder
fein zerriebenem Detritus auS den Erosionsfalten der Quellen -
grbiete , wurden kurz angedeutet und dann gezeigt , wie nach dem
Durchbruch deS rheinischen Schiefergebirges (bei Bingen ) die Vor¬
gänge sich gestalteten . Bon unten her fand allmähliche Abschwem¬
mung der leichlbeweglichen Sinkstoffe statt ; von oben her erfolgte
Verschüttung . Aushöhung , als Folge der Erosion des RheinthaleS
oberhalb Basel , und so entstand die Neigung des ThalbodenS ,die für Bildung eines Stromlaufes erste Bedingung war . Redner
besprach nun die Aufstellungen von Tulla und Mond über frühere
Stromläufe in der Rheinebene und gelangte dabei zu dem Schluß ,daß Tulla 's „ germanischer "

, Mons 's „ Ost -Rhein " nie ein eigent -

is) Der Herzog . N^ dr»- »«-><>!«,.
Geschichtl. Erzählung vom Oberrhein auS den Jahren 1638 , 1639.

Bon Hans Blum .
(Fortsetzung .)

Bernhard sprang vom Stuhl und betrachtete Kuri aufmerksam .DaS ernste , mannhafte , kühne Gesicht des Jünglings schien dem
Herzog zu gefallen .

„ Du begegnetest dem Herzog v . Rohan in Her Schlacht vom
Sonntag ? " fragte er.

„Ja , ich schoß ihn, " erwiderte Kuri kurz. „Als er seine Er¬
gebung weigerte , setzte ich ihm das Schwert auf die Brust . "

„Stießest aber nicht zu . wiewohl er daS Haupt schüttelte ? "
fragt der Herzog weiter .

„Mich überkam Ehrfurcht vor seinem Wesen, " versicherte Kuri
ehrlich. „ Aber als er mir dann den Namen weigerte , hätte ich
»ugestoßen , wenn mir nicht der Berner Oberst v . Erlach rücklings
den Arm gehalten hätte . "

„Ader auch Erlach ' S Leben schonte er" , ries der Herzog vom
Fenster .

»Gut . Wir reden noch darüber, " entschied Weimar . „Sage
deinem General , ich erwarte ihn . "

De Werth trat ei» und verbeugte sich .
Der Herzog winkle Kuri hinaus . Kuri ging , blieb aber , der

Weisung de Werth 'S gemäß , in einem halbdunkleu Vorraum
stehen , van dem auS eine zweite Thür in das Wartezimmer
Ährte , in dem Werth vorher verweilt halte . Hier konnte er jedesWort verstehen, daS in dem Prunkzimmer gesprochen wurde .

Herzog Bernhard stellte de Werth zunächst dem Herzog von
Roh, » vor und sprach dann :

. - - >„Ich war gestern hart gegen Euch , General . Die Bitterkeit »«tk Ihr pordem überall gegen mich kund gabt » übermaunte mich-
Jchlhal - Unrecht , de Werth » verzeiht mir . "

»Gurt fürstliche Gnaden denken groß » indem Sie sich vor dem
fvtsiegien dcmüthigeo ! " rief Werth bewundernd , uud führte die
»arger,jcht , Hand Bernhard ' - an die Lippen .

sicher Stromlauf , noch weniger ein schiffbarer Strom gewesen
sein kann . Große Stromspaltungen » wie sie von den genannten
Autoren angenommen worden , seien hier hydrologisch nicht zu er¬
klären ; es muß sich vielmehr nach völligem Ablaufen des Sees der
Stromlauf nach der Richtung des stärksten Thalgefälles , also
nach der Achse des ThaleS ausgebildet haben . und dies ist iim
wesentlichen der Rheiniauf unserer Zeit . Die Verschiedenheit der
Grundriß - Formen aber wird vom Redner auf Grund der vor -
angegangenen allgemeinen Längenprofils - Betrachtung erklärt auS
dem Maß der Widerstände , welche die Erosion des StrpmlavfeHhier und dort gefunden hat , und aus den Bedingungen , welchefür die Herstellung eines Gleichgewichts -ZustandeS unter
flußfaktoren gegeben waren . So hat sich, nachdem dieHoproausfluß nach oben fortschreitende Erosion auf Felsen äelröder Strom breit ausgebildet und durch Inseln gespalten . Rtzchkbei Oppenheim ist das Rbeinbctt von Felsen durchzogen ;

^ Vost
hier an abwärts hat der Rhein stärkeres Gefälle als oberhalb ;hier liegt hydrographisch der Endpunkt des Oberrheins .In dem abgeschwemmten .Seeboden oberhalb Oppenheim wardas Gefälle nach der Achse des Thales größer , als es der Strom
zu seiner Bewegung bedurfte , nachdem er sich ein Rinnsal aus -,gespült halte . Der Ueberschuß an Gefälle , also auch an SlvßLkraft des Wassers , ward nun dadurch aufgezehrt , daß der Strom - -
lauf sich verlängerte , d . i- um seine Achse serpentinirte . So ertt-i
stayden die Krümmungen des Rheins ; immer weiter schweifleHrrStrom nach rechts und links der Thalachse aus ; immer enger
und dort die schmalen Landzungen durchbrach , um nun von neuemwieder Serpentinen zu bilden . Durch dieses wechselnde Spieldes Stromes ist die Rhrinniederung auS dem ehemaligen See¬
boden auSgespiilt worden . Sie ist begrenzt durch die Hochgestade ,die als ununterbrochene Aufeinanderfolge von Buchten und Land¬
zungen gerade in der Gegend von Karlsruhe in charakteristischer
Regelmäßigkeit ausgebildet und erhalten sind . Wichtig ist aber ,wahrzunehmen . daß hier die Buchten der Hochgestade schon vor
der Rheinkorrektion fast überall vom Strom verlassen waren ; cs
hat eine natürliche Rückbildung stattgefuuden . Sie ist aus den
Vorgängen am ehemaligen Seeeingang zu erklären . Nachdem
der rasch fortschreitenden Erosion des RheinthaleS oberhalb des
See ' s (oberhalb Basel ) durch die dort zu Tage tretenden Fels¬
schwellen (Laufen und Gewilde ) Halt geboten war . begann die
Erosion auf dem am Seeeingang . . abgelagerten Geröllkegel zuwirken. Die in Bewegung gebrachten Gerölls rückten in den
vorher geschiebefreien Strom heWhz, . demselben ward damit
eine Arbeit zugemuthet , zu deren Bewältigung er seine Stoßkraft ,seine Gefälle vergrößern mußtegeschah zunächst durch Ein¬
kürzung des Laufes , also durch Zuruckweichen aus den Buchtendes Hochgestades . In diesem Stadium Entwicklung befand
sich der Rhein zu Anfang dieses Jahrhunderts in der Gegend
von Karlsruhe . Oberhalb der Murg werden die Hochgestadeimmer niedriger , oberhalb der Rench Horen sie ganz auf , um
erst südlich des Kaiserstuhles wieder hervorzutreten . Zwischender Rench - und der Elzmüudnng scheint dre Rheinniederung
durch die von oben angeschwemmlen Gerolle ganz ausgefüllt zulein ; der frühere serpentinirende Nyem , dessen Spuren in der
Gegend zwischen Murg und Rench noch vielfach erkennbar sind ,hat hier allmählich die gleiche Gestalt angenommen , wie dort , wo
von Anfang an die schweren Gerölle den Strom zur Ausbrei¬
tung seines Bettes , zur netzartigen Theiluna zwangen - im Lauf
oberhalb des Kaiserstuhles . Hier wirkte dst Erosion fort , ab¬
wärts des Karserstuhles aber fand Erhöhung des Bettes statt , und
der wildstcomartige Charakter , zu Anfang unseres Jahrhunderts
schon über die Murgmüudung herab vorgeschritten , hätte , ohne die
Rheinkorrrktion , sich allmählich weiter und weiter abwärts auS -
dehnen müssen . Welche Folgen dies für die Kultur in der Rhein -
niederung hätte haben müssen , liegt auf der Hand . Wie sich
schließlich der Gleichgewichtszustand gebildet hätte , darüber lassen
sich wohl Berechnungen anstellen ; allein ganz unmöglich ist eS,die Zeit zu ermessen , in welcher der Vorgang sich vollzogen
hätte . Handelt es sich hier ja doch um den der Geologie der
Gegenwart angehörigen Prozeß der Veränderung des Reliefs der
Erdoberfläche unter der immerwährenden Wirkung der Erosion
des fließenden Wassers . Jadeß lassen doch der Mangel prä¬
historischer, römischer und alemannisch fränkischer Funde , die ge-

„ Jch erweise Euch vuc gebührende Ehre, " fuhr Weimar fort .
„Ich erprobte als Gegner Eure Tüchtigkeit in mancher Schlacht .
Euer Wortgefecht mit Saveüi an meiner gestrigen Tafel ließ
mich tiefe Blicke in Dinge thun , die nur das Gerücht mir zuge¬
tragen . Ich vermag zu ermessen . was Ihr in den vergangenen
Tagen gelitten habt an dem Besten , das der Mensch sein nennet .

"
„ Euer Gnaden Augen sind scharf und gerecht", erwiderte Werth

zurückhaltend , da ihm die Richtung der Anrede nicht klar war .
„ Ihr seid nüchtern , Ihr nehmt einen Imbiß, " fuhr Bernhard

fort und nölhigte zum Sitzen . „ Bon welchem darf ich ein -
schenkea ? "

„ Ich accomodire mich der Wahl Euer fürstlichen Gnaden .
"

Bernhard lächelte über die Vorsicht des Streitbaren , der stcht-
barlich nur aus derselbe» Flasche trinken wollte , wie der Wirth .

Man that sich Bescheid, trank und aß .
Werth hatte den Eindruck , als finde der Herzog schwer den

Faden des abgerissenen Gespiächs .
„ Mir wurde hiaterbracht , Ihr hättet hark von mir gesprochen

in oeu Tagen der Freiheit , General , als wir uns in halb Deutsch¬
land herumschlugen, " suhr Bernhard bedächtig fort , als Werth
gesättigt schien . „Ihr sollt mich Verräther am Vaterland , Rebell
gegen Kaiser und Reich genannt haben . Mein fürstlich Wort ,
daß Euch kein Leid erwächst, wenn Jhr 's gethan . "

„Dieses Wortes bedarf es nicht," sagte Werth stolz . „Ich stehe
zu meinen Worten und Thaterr ohne Schlupfloch . Ich sprach
so über Eure fürstliche Gnaden ."

„Ihr glaubtet daran , Werth , sonst hättet Jhr 'S nicht gesagt . —
Ader Jtzr irret ." .

« Ich würde glücklich sein » wen» mir bewiesen würde , daß ich
irrte .

"

„ Ich will Euch den Beweis erbringen , Werth ; Euch allem
unter den Feinden , da ich Euch allein ats ganzen Mann ästi -
mire, " sprach Bernhard hoheitsvoll . „ Wie immer Euer Loos in
Zukunft fallen mag - Ihr werdet schweigen über meine Worte ."

Werth nickte und ergriff die dargeboleue Rechte Bernhard S.
Ec wußte , der Zeuge , den er im Vorraum aufgestellt » werde
schweigen wie er selbst.

schichtlicheu Nachrichten über vom Rhein verschlungene oder wegen
zunehmender Bedrohung verlegte Ortschaften in der Gegend
zwischen Philippsburg und hem Kaiserstuhl , die wiederholten
Aeoderungru des Stromlaufe - bei Breisach und die durch Uater -
fpülung erfolgte Zerstörung - Stadt Neuenburg als Merk¬male deS FortschreiteoS , alSflir ^dir Kultur fühlbar gewordeneFolgen dieses Prozesse - stch

"
heLH7sk -i . .

Redner schloß mit dem HmwM Wf 'die zur Zeit noch 'unsichere
wissenschaftliche Grundlage solcher Untersuchungen , wie iMn die
Hydrologie mit der Entwicklung anderer Naturwissenschaften rächt
iy - Äezchem Maß vorgeschritten sei, seit ein Galilei sagen
'koemk e : „ Ich habe weniger Schwierigkeit gefunden in der Unter -
^suchMz der Bewegung der Himmelskörper , ungeachtet ihrer er -
staMuchen Entfernung , als in den Untersuchungen über die Be -

Bxätmg deS fließende» Wasser - , die doch unter unfern Augen
Hörgeht .

"

Wie wir vernehme «, wird der Inhalt des Vortrags einen Ab¬
schnitt einer größeren Arbeit über de» Oberrhem staden , mit
deren Abfassung Herr Oberbaurath Honfell z. Zt . beschäftigt ist .

In einer sich an den Vortrag änkiMfM ^ r Dihkuision wies
. He« Ammon ans manche eigenthümkche, « ^Erklärung werthen
Bildungen des Rheinthqlls hin , « w -hiv sogenannten Dünen , wie
die Seen am Fuße des Gebisa ^ ÄelD 'jcht durch Wiesenflächen
markirt sind, im GegenUtz zWUHeschiebeablagerung am Aus¬
gang des DreisamthaleU , Äelcĥ Äne Neigung des Rheinthals^ Ĥ ^ Wi^ ngm gegm^ , b^ « Ztto ^
eingehendm Erörterung dieser FrßM . Anlaß geben .

HerrObergeometerMayer ; legte hierauf einige selbstgeschliffsrieund versilberte Hohlspiegel a«S Glas für Spiegelteleskope zurAnsicht vor . Dieselben find als Ersatz der theuern metallenen
Hohlspiegel (für ein Brachy - Teleskop nach Förster und Fritsch in
Wien ) bestimmt . Die Versilberung erfolgt nach dem bekannten Ver¬
fahren von Liebig durch Reduktion einer ammoürakalrschrn Süber -
nitratl 'üfung mittelst Weinsäure : Kvchgkqßl jkaws dem äußerst
düuu »n Silberhäutchen durch Pouren ckil weuhiril Leber und
englisch Roth erzeugt werden . Die ysbgezetzitm Hohlspiegel harten105 und 120 mm Durchmesser " uut ^ twas über 1000 mm Brenn¬
weite und konnten als wohlgeluM » bqzxichnet werde ». Weiter¬
hin wurden » och ein versilberter Lonverfpiegelvon 40 mm Durch¬
messer und 800 mm Brennweite , eine in Arbeit stehende Hohllinsevon 1?6 mm Durchmesser und 1003 mm Brennweite , sowie zweiSLaleu von Rothguß von 120 mm Durchmesser zum Schleifender HohUinseo von 1 w Brennweite vorgewiesen und bezügliche
Bemerkungen über deren Eigenschaften angeknüpft .

Die Vereinssitzung am 13. März war die jährlich stattfindende
. Generalversammlung , in welcher Bericht über die Thätigkeit deS
Vereins uud den Kassenstand erstattet wird und jede 2 Jahre eine
Neuwahl des Vorstands stattfindet . Dem von dem Sekretär vor -
gelesenen Tätigkeitsbericht ist zu entnehmen , daß im verflossenen
Jahre 13 Sitzungen mit einem mittleren Besuch von 3t Perso¬nen abgehalten wurden ; in denselben wurden 31 größere und
kleinere , theils von Demonstrationen begleitete Vorträge gehalten ,und zwar fallen davon 12 auf reine und angewandte Physik , aufChemie 1, Mineralogie und Geologie 5, Botanik und Zoologie 5.Mathematik , Astronomie , Geodäsie und Hydrographie 5. —
Der Verein zählt zur Zeit 124 Mitglieder . Die Bibliothek ist
durch Austausch ihrer Veröffentlichungen mit 127 verwandten
Vereinen im raschen Anwachsen begriffen , so daß über ihre zu¬künftige Aufbewahrung besondere Maßnahmen getroffen werden
müssen ; die Verhandlungen hierüber nahmen einen Theil des
Abends in Anspruch . — Bei der diesmal stattfindendeu Neu¬
ernennung des Vorstandes wurden gewählt die Herren : Geh . Rathvr . GraShof , Vorsitzender , Geh . Hofralh vr . Kn oP » Stell¬
vertreter . Professor vr . Meidinger , Sekretär und Biblio¬
thekar , O . Bartning , Kassier , Hofrath vr . Birnbaum , Geh .
Hofrath vr . Wiener — die seitherigen Mflalieder und Oberbau -
ralh Hansell , letzterer an Stelle dk- '

MMMbingen berufenen
Professors Braun . — Dem kürzlich- vÄKÄÄn Witgliede Geh .
Hofrath Döll , einem Mitgrüuder des -VereinS und verdienfl -
vollen Gelehrten , insbesondere auf de« Gebiete der Botanik ,
widmete der Vorsitzende einen ehrende« Nachruf . Derselbe legte
noch das von Prof . Jordan herausgegebene Werk „Badisches
Hauptnivellement " vor .

„ Ihr kennt den Verfall Deutschlands , Werth, " fuhc Bernhard
fort . „ Jahrhunderte arbeiten daran , nicht blos dieser furchtbare
Krieg , Die Krone Karl ' S deS Großen wird » ach Wahl ver¬
geben . Der Kaiser ist ein Schatten . Das Haus Habsburg sinnet
mir auf Hausmacht . Nicht minder die Fürsten Deutschlands ,die den Kaiser wählen . Die „ Mehrer des Reichs " verschachern
und verzetteln deutsche Lande um eigenen Vortheil . Schon gingen
die Schweiz , Burgund , Lothringen , die Niederlande verloren .
Dem Elsaß , Oberrhem , Pommern , droht ein gleiches Schicksal .
Ich hörte , Ihr stündet über dem Streit der Konfessionen , Werth ? "

„ Ich glaube frei zu sein von solcher Kümmeruiß "
, bestätigte

Werth .
„ Wohlan , so werdet selbst Ihr , der kaiserliche General » nicht

abredig sein , daß die evangelische Freiheit geboren ward aus dem
ureigenen Wesen des deutjcheu Volkes . Ein Evaagelischer kann
nie aufhören , ein Deutscher zu sein, deutsch zu denken, zu handeln .Und gleichwohl führt Habsburg Krieg mit diesem deutschen
Glauben , deutschen Wesen seit hlludertaudzwaozig Jahren ; nicht
als deutsche, sondektt als spanische Macht . RichtMAer dem Feld¬
herrnstab tiäis Johann 'v . Werth , svudern nntrr -dirim der Keriaund Duca di Savelli .

* ' -iqmLda
Ei » greller Blitz schoß auS Werth ' s AuM «t»e
„ Mich dünkt demnach, eS sei mst mDeWUMMMlsschen

'
Namen und dem Reich deutscher NWü ^ nreäuÄhmel » Schw ert
führe gegen die spanische
Gegenreformation der HabsÄtgrn ' NN ai 1V < ' » 0 » ? » - -

Werth sah ergriffen vor fich hi« und führte sein Glas zumMunde , um sein Auge auf VäS 'rW ' NO richten zu können .
„ Nun zum andern, " fuhr Bernhard fort . „Ich mache kein

Hehl daraus , daß Frankreich und Schweden , England und Hol¬land mir wohlgeneigt stad , daß Frankreich mit Geld uud Leuten
mir Hilfe zugesagt und in geringem Maße auch geleistet hat .
Aber ich versichere, daß , so lange ich lebe , nie ein Stein deutschen
Landes an Fremde gelangen soll. "

„ Wonach zielet Eure fürstliche Gnaden ? " fragte Werth bestimmt .
„ Nur nach Gewinnung Eurer freundlichen Meinung ", erwi¬

derte der Herzog . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

laß deS Z oll -
> 14 . dS . schreibt

oL Obligationen der
hMgMr Zollgebüh -

St . Petersburg . 20 . April ,
departements ) au die ZEbef
vor . Coupons und gezogene Stil
Wladikawkas - Eiseobahu -GesellschaftMD -
ren anzunehmen .

St . Petersburg . 19 . April . ( Die Generalver¬

sammlung der Petersburger Internationalen
Handelsbank ) hat die Dividende für das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr auf 12V, Prozent festgesetzt.

O Mannheim . 20 . April - (Tabakverein Mann¬

heim ) In zahlreich besuchter Versammlung ( ISO Personen )

darunter auch sehr viele Tabakwakler vom Lande . wurde gestern

der vorgenannte Verein gegründet und zugleich daS vom früheren
Tabakkomit « aoSgearbeitete Statut mit ganz geringen Aenderun -

gen angenommen . Dem Verein stad bereits vor und in der Ver¬

sammlung 88 Firmen b eigel retm . -fast ausschließlich von hier und

einige von Hockeaheim, Lampertheim . Rbeingöanheim und Schwetzin¬

gen . Wie . mir,vernehmen , belicht große Aussicht , daß dem Verein

auch auS dem übrigen Baden . auS Hessen wie Elsaß - Lothringen
Mitglieder sich anschließen werden . Ja den Vorstand wurden
gewählt : Simon BenSheim , vr . Dissen «. Fritz Hirschhorn . Dav .
Kahn , PH . Kloos ^ Karl ^ Mi . Jf . Mainzer . E . Mäher , Ed .

E . Tr »um an n . E . H . Willstädter .
odus der Auszahlung der Tabak -
n Zeit vertagt . (Die Sitzung hatte

Schweitzer , Franz Thorb
Die Besprechung über den
gelber wurde wegen Manc .
von 3— ' /,7 Uhr gedauert .)

/ Mannheim , 20 . April . (S a meumar kt .) Die anhaltend
trockene Witterung verzögert etwas die Aussaat , was sich im Ge¬
schält fühlbar macht . indem die sonst um diese Z -it eingehenden
pressanten BedorfsordrcS nachgelassen haben ; ein durchgreifender
Regen wird allseits gewünscht . Allen Anzeichen nach haben wir
in Luzerne und Jncarnat noch ein sehr lebhaftes Geschäft zu
erwarten ; mit Rotbsaat geht es jetzt rasch zu Ende , doch verdienen
die heutigen Preise alle Beachtung .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 76 « 90M . , Lu¬

zerne 8b ä 110 M , dito Provencer 115ä130 M . , Geldklee 28 ä

30 M . , Esparsette 344 34 ' /, M . . Weißfaat 115 ä 140 M , schweb.
Klee 120 ä 140 M . , Jncarnat 28 ä 40 M . . amerik . Pferdezahn -

SaatmaiS 1? M . per 100 Kilo brutto . (RabuS u . Stoll .)

Köln , SO. April . Weizen looo hiesiger 18.20 , loco fremder
18.70 . per Mai 18 .30 . per Juli 18 .70 . Roaqen ' ->« > hicfiger
15.50 , per Mai 18.30 , per Juli 15 .50 . Rüdöl mit

Faß 26 .40 , per Mai 26 .20 . Hafer Io« , diesiger 15 .50 .
Bremen , 20 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stao -

dard white loeo 7 . 10 , per Mai 7 .10 , per Juni 7 .20 , Per Juli
7 .30 , per August -Dez . 7 .55 . Fest . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 37 . _

PariS . 20 . April . Rüböl per April 64 .—, ver Mai 64 .20,
per Mai -August 65 . — , Pu Sept .-Dez . 67 .50 . Still . — Spi¬
ritus per April 45 .20, per Sept . - Dez . 46 .— . Still . — Zucker
weißer . diSp . Nr . 3, per April 42 .30, per Okt .-Ja » . 4550 .
Fest . — Mehl . 9 Marken , per April 46.90, per Mai 47. 90, per
Mai -Aug . 49 . 10, per Juli -Aug . 49 . 90 . Fest . — Weizen per
April 22 .90 , ver Mai 22 .90, per Mai -Aug . 23 50. Per Juli -

Aug . 23 .90 . Fest . — Roggen Per April 16 .90, ver Mai

17 . 10, per Mai -Aug . 17 .60 , per Juli - Aug . 18 .—. Fest . —

Talg , disponibel 73. — . — Wetter : schön.
Antwerpen , 20 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)

Rassinirt . Type weiß . disp . 17»/, . Behau ptet .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost i« Karlsruhe .

Jk- e DünikilmsveehAtmffe . t Thlr . ----- 8
— 10 Rmt., I Gulden ö. W . —

Rmk., 7 « uld«n füdd. und hoiiänd .
2 Amt., 1 Franc — »0 Pfg- Frankfurter Kurse vom 20 April 1d85. 1 Ara — so Pfg., l Pfd. — 20 Rmi., I Dollar - - « Rmk. rs Pf- ., I

rubel — 2 Rmk. 20 Pf«., 1 Marl Bank , — t Rml. so Psg.

PraatSpapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl -

: l : L
Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4*/, »/,Tons . M .

. 4°/» TonfolS M .
Wtvg . 4' /,Obl .v .78/79M .

. 4Obl . v. 75/80M .
Oesterreich 4 Goldrente fl .

„ 4*/, Silberr . fl .
. 4V, Papierr . fl.
, 5Papierr .v .1881

Uogam 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
5"/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

. 5Obl . v . 18?? M .
, 5ll . Orientanl . PR .
. » Tons v . I880R .

Serbien 5 Goldrente

98' /.
101-L,
102V,

103
103»/,
103' /,
103 ' /,
105' /,
103V,

86» ,
66»/,

6S

77V,
93»/z

9 t
103 '/,
88'/,

90
57' /4
76' /,
83 ' /.

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /,Bernv . 1877F .

„ 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktien .
4V - DeutscheR .-BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
6 D . Esfekt-u.Wechsel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie »

4 Heidelberg -SpeyerThlr .
4 Hess.Ludw . -Baha Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl .
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

100
57' /,

101
10IV.

63V,

141V,
11?
144

142' /,
189' /,

77' /«
232

112»/,

121'/,

18S' /-
131' /.

100
192 '/,

Elis . ll Em Lmz B Sbr .fl . 169-/.
4 Gotthardbabn Fc . 106 '/.
5 Böhm . West -Bahn fl . 233 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl . —
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 107' /,
5 Oest . Nordwest fl . 136
5 . . I-it . k . fl . 142' /.
5 Rudolf fl . 149'/.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 97' /,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70' /.
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M . 104' /,
5 Oest . Nordw . lat . -sc. fl. 83 ' /, ,
5 Oest . Nordw . l,it . ö . fl . «2
4 Vorarlberger fl . 73-/.
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66 ' /.
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96 ' /.
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Cons . Bonds 36 '/.

6ZoulheraPacific ofCal .läl . 93-/.
5 Gotthard IV Sec . Fr . 105' /.
4
4 Schweiz . Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . SlaatSb . - Prior .fl.
3 dto . l - VIll L . Fr .
3 Livor . l -it .O. vi u . V ^ Fr .
5 ToScan . Eentral Fr .
5 W -stsic.Eisb .1880stfr .Fr . 101' /.

Pfandvriefe .
4 Rb . Hyp .-Bk . -Pfdbr .
5 Preuß .Eeat .-Bod .-Cred .

verl . 4 110 M .
4 . dto . 4 100 M .
4' /,Oest .B .- Trd .- Aust. fl.
5 Ruff . Bod .-Ered . S .R .
4°/„ Süd - Bod .- Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
Tölu - Miud .Thlr . 100

98 '/.
99 '/,

103
61

104»/,
79' /.
63 ' /.
99' /.

100'/«
101'/,

87 ' /.
101'/,

3' /,
4 Bayrische
4 Badische

100 130" /. ,
100 —

4Mein .Pr Psdv .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250

. V. 1860 „ 500 116V»
4Raab - GrazerThlr . 100 94
UnverzinSticheLoose pr .Stück
Badische fl. 35 - Loose 262 —
Brannschw .Thlr .20 -Loose 94 .90
Oest . fl .100-Loose v . 1864
Oesterr .Kreditloosefl .100
von 1858

Ungar .StaatSloosefl . 100
Lasbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . lb - Loose
NailäaderFr .lO-Loose
Meininger fl. 7- Loose
Ichwed . Thlr -10-Loose

Wechsel nnd Sorte « .
Paris kurz Ir . 100 80 .80
Wiea kurz fl . 100 163 —
Amsterdam kurz fl. 100 169 . 10
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

114' /, Dollar - ia Gold
— 20 Fr . - St -

114

4 .I7 - S1
16 . 11—15

SovreigaS M .37—41
Obiig -ktione» «nd Jndnstrie -

Aktte«.
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
äFreiburg „ —

293 .50 4 Konstanzer „ —
Ettliager Svinnerei .o.ZS . 143
Karlsruh .Maschiuenf .dto . 141' /,
Bad . Zuckers., ohne ZS . 81»/,
3°/oDeutsch .Phöa .20VoTr . 1?b
4 Rh . Hypolh . - BauküO »/»

dez. Thl . 115 ' /«
5 Westereqeln Alkali 130
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Uaioa 106
5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin

Moutgs .
—

ReichSbank DiScoat 4 ' ,, °/,
Franks . Bank . DiScoul 4 ' /, °/ ,
Tendenz : —.

303 . -
217 .—

25 .90
2370
1430
24 .50

P .14. Gemeinbe Kadelbnrg , AmtSgerichtSbczirks WaldShut .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenige « Personen , zu deren Gunsten Einträge Von Vorzugs - und Unter -

pfandsrecbteu länger als 30 Jahre i« den Grund - oder UaterpsandSbüchern der

Gemeinde Kadelbnrg , AmtSgerichtsbeztrks Waldshut ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher belr . (Reg .Blatt S . 213 ) ,
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen

betreffend lGes .- u . V .- Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei

dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgcrichte unter Beobachtung der im 8 20

der Vollzugsverordiumg vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . B . - Bl . S . 44 ) vor -

geschriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnach -

theils , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt ; auch wird darauf aufmerksam ge¬

macht . daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle ,

auch die bekannten Gläubiger gilt .
Kadelbnrg . den 18 . April 1885.

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigmigskouimissär :

Graf , Bürgermeister . Frd . Keßler .

Bürgerliche Rechtspflege
Ocffkutliche Zustellungen .

N .991 . I . Rr . 2854 . Freiburg . Die
Johann Portmann Witwe , Maria ,
ged . Schlachter von Degerseiden , wohn¬
haft zu Jarlingen , vcrtr . durch Rechts¬
anwalt Weckcrle in Lörrach , klagt gegen
die Ehefrau des Kaspar Porlmann ,
Nosina , geb . Jäggi , zuletzt in Bovi ,
Montague Coumy . Texas , jetzt an un¬
bekannten Orten , aus Bürgschaft , mit
dem Antrag auf Zahlung von 1252 M .
5 Pf . nebst 5°/, Zinsen vom 30 . Oklbr .
1879 und 1164 Mk . 80 Pfg . nebst 5»/»
Zinsen vom 28 . Dezember 1880 , und
iarec die Beklagte zur mündlichen Ver -
bandlung deS Rechtsstreits vor die H .
Cioilkammer des Grvßh . Landgerichts
zu Freikrieg

auf den 9 . Juli 1885 »
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu besttlleii .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frerburg , den 18 . April 1885 .
von Mevtziagkli .

Gerichtsschreiber
des Troßh . bad . Landgerichts .

P . I3 . 1. Rr . 2353 . Waldshut .
Die Eh .srau des Fuhrmanns Arnold
Siegwart , Helena , ged. Zumkeüer
zu Todtmoosau , vertreten durch Rechts¬
anwalt Straub , klagt »egen den ge¬
nannten Ehemann , zur Zeit unbekann¬
ten Ausentsalks , wegen zerrütteter Ver¬
mögenslage . mit dem Anträge , die
Klägerin für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
adzusovbcrn , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vöx die 11. Cioilkammer des
Grvßh . Landgerichts zu Waldshut auf

Samstag den 11 . Juli 1885 .
Bot >ütttt «( gs 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , vom bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
und zur Kenlltliißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut . den 18. April 1885.
A . Mehr .

GerichlSschreiber
deS Großh . das . Landgerichts .

Aufgebote .
P .4 . 1 . Nc . 10,568 . Mannheim .

AUdücgermelster Josef Ru lau d von

Dossenheim erwarb auf Ableben seioer
Schwiegereltern , der Landwirt !, Johann
Schäfer Eheleute von Dossenheim , nach -
deschriebeneS Grundstück :

„2 Viertel 17 Ruthen Acker auf
Gemarkung Schriesheim im Zug¬
mantel , einerseits der Fluß , an -
derseüs Johann Weißmehl und
Friedrich Rledinger von Dossen¬
heim

bezüglich dessen es am Eintrag des
EigentSumS - oder ErwerbStnelS in den
Grund - und Psandbüchera der Ge¬
meinde Schriesheim fehlt .

Es hat deßhalb der Kläger , vertre -
ten durch Gerhard Mühtdauer von
Dossenheim , das Autgebotsverfahrer »
beantragt .

ES werden daher alle Diejenigen ,
welche au der obengenannten Liegen¬
schaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene auch sonst
nicht bekannte dingliche, oder aus einem
StammgntS - od . tzamrtimgiilsvervande
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in drm
auf :

Dienstag den 23 . Juni 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht III da¬
hier bestimmten Aufgedoistermme gel
tend zu machen, wiüngenfallr die nicht
aagemeldeten Ansprüche für erloschcn
erklärt würden .

Mannheim , den 23 . März 1885.
Der Gelichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
N .976 .1. Nr . 3788 . Weinheiw .

DaS Großh . Amtsgericht Weinheim hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Die Sradlgemeinde Weinheim besitzt
ans Gemarkung Weinheim sotgenoe
Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst
Hof , „das frühere Höhere Bür¬
gerschulgebäude " , im Retchviertel
gelegen , begrenzt einerseits Franz
Waguer , anderseits und von vorn
gemeine Gaffe , hinten Ausnößer ,

2 . 9 a 98 gm Acker im Gewann
„Hochgericht ", auch„ Galgeaducket "

genannt , begrenzt einns . Maia -
Neckar- Eisenbahn , hinten Fabri¬
kant JulmS Friedlich , anderjeils
Freiherr v . Betckheim , vorn Ge¬
brüder Klnscherf .

3 . 4 a 39 yw Gelände im Gewanu
„ Saudweg " am « Imenoweg , west¬
lich der Main Neckar- Bahn . die
sogen . „Spitze "

, begrenzt emers .

Main Neckar - Bahn , anders . Al -
mendweg und Julius Klnscherf ,

4 . 8 u 60 yw Gelände im Gewann
„Landweg ", am Eingänge des
Almendwegs , östlich der Main -
Neckar - Eisenbahn , begienzt einer¬
seits Bahn , anders . Straße , vorn
Atmendweg . hinten Ausstößer ,

worüber Einträge im Grundbuch nicht
vorhanden sind.

Aus Antrag werden alle Diejenigen ,
welche an den bezeichnclen Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Psanddüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder aus einem Slamm¬
oder Familienguts - Verbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert . solche längstens in dem
ans

Freitag den 26 . Juni 1885 ,
Vormittags 10 Uhr .

vor Gr . Amtsgerichte dahier augeord¬
neten Aufgebotslermirie gellend zu ma¬
chen , widrigenfalls die nicht angemct -
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Weinheim , den 17. April 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Grvßh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

Ausschluß -Urthril .
N . 88A Rr . 3444 . Durlach . Nach¬

dem an die im Aufgebot vom 18. Fe¬
bruar d . I . , Rr . 1470 , ausgesühriea
Liegenschaften Rechte und Ansprüche der
dort bezelchnele« Art im AufgedolS -
lerwia vom Heutigen nicht angemeldet
worden sind, werden solche der Klägerin ,
Waguer August Kiodler Ehefrau in
Karlsruhe , gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Durlach , den 17. April 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Diez .
Hievon Ausfertigung .

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

Belanlllmachlmg .
O . 133 . Nr . 8960 . Karlsruhe .

Aus Antrag des Rudolf Heilbronuer
vou hier wurden die zw« Niederlag
scheine des Großh . Hauptlteueramrs
dahier , und zwar über 2 Colli Tabak

in Bastmatten ^ 1189 und 1190
Niederlagscheiuregister Rr . 14 vom 14.
März 1884 über 153,50 lcx und 2 Colli
Tabak m Thierham bi u . k 2426 uno
2427 Rkbertagschelureglster Rr . 16 vom
17 . Juli 1834 über 140 bx , durch Aus -
schtutzurlheil Großh . Amlsgerichls hier
vom 14 . v . MlS . für trasltos ecklärt .

Karlsruhe , den 20 . April 1885.
GerichlSschreiverei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Soukurovusahreu .

P .15 . Nr . 4504 . Schopfheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Oil » Kramer , KausmanuS
von Wehr . ist zur Prüfung der nach¬
träglich aagemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Mittwoch den 13. Mai 1885,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte hiecselbst
aaberaumt .

Schopfheim , den 18 . April 1885 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
des Großh . das . Amtsgerichts ,

« rrmograsaoivud rruugeu .
N . S80 . Rr . 3567 . Konstanz .

Die Ehefrau des Adolf Ri egg er ,
Marie , geborne Mayer von Meßkirch ,
verlieren durch Rechtsanwalt Jung
m Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Velmögeasaosolt0eluug
erhoben . Zur mü >>otichen Verhand¬
lung »l vor Grvßh . Laudgericht Kon¬
stanz — Civükammer 1 — Termin auf

Dienstag den 9 . Juni 1885, g . November 1868 verstorbenen unver -

Vormittags 8' /, Uhr , Heiraiheten Magdalena Kinast vou
bestimmt , was zur Kenmmßnahme der Bolleoba » . für die Zukunft ohue Bei -

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht Wirkung eines Beistandes weder Ver -
" 'Ä - » ^ ^ ^ gleiche schließen , Anlehen aufnehmen ,

Konstanz , den 18 . April 1885 . Kapitalien erheben , darüber Empfangs -
Dre Gerichtsschreiberer jchewe geben , Güter veräußern oder

deS Größt ) , dad . Laudgerichts . verpfänden , noch herüber rechten soll ,

c» »
Junghanns . Dieses wird hiermit bekannt ge-

N 981 . Nc . 3o62 . Koastanz . Die macht .
Ehefrau des Friedrich Bommer , The - HaSlach , den 18. April 1885 .
resia , geb . Röster vou Dcggeahausen . Großh . Amtsgericht Wolfach .
vertreten durch Rechtsanwalt Mader ^

-

in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung ^

ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Eivilkammer 11 — Termin aus : '
Donnerstag den 11 . Juni d . I . , , , - .

Vormittags 8 ' / , Uhr , > NbrNNN .
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der .
CM- » ,- -- W-E » ».,«

Gerichisnotar
Issel .

ZwaugSverürtgrruua.
O .112 .1 . Triberg .

Liegenschafts - Berstei -

Koostaoz , den 18. April 1885 .
Die GerlchlSschreiberel

des Großh . dad . Landgerichts .
Rothweiter .

NL82 . R .Rr . 3532 . Konstanz . Die

werden demStadl -
müller Raimund Haberstroh in Tri¬
berg uachverzeichnete Liegenschaften am

Mittwoch dem 6 . Mai d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause Triberg einer öffentlichen
Ehefrau deS Johann Schwe >kart .

» V/H
"

Maria Anna , ged . Jäger in Psullendorf ,
wurde durch Unheil Großh . Landgerichts
Konstanz - Cw .lkammer U ^ ° °m Z ^ ungsprels auchE

° ' re,cht w.rd .

Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ber - !
^ ° fchreidung der Liegenschaften .

ne77bLde7n
^

w7s1m Kmmmß ^ Ein zweistöckiges
'

Wohnhaus

nähme ver Gläubiger öffentlich bekannt
aemnärt wird .

Konstanz , den 16 . April 1885 .
Dre Gecichtsfchceiberel .

Weiseohorn .
N -996 . Nr . 2321 . Waldshut . Di -

Ehesrau deS Boaifaz Dörflioger ,
Franziska , geb. Tröndte ia Uateratpfen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fellmelh ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsouderung erhoben » zu
Seren Verhanolung Termin vor der 1.
Cioilkammer deS Gr . Landgerichts hier
auf :

Donnerstag den 25 . Juni d. I . ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut . den 18. April 1885.

Die Gerichlschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

A . Meyr .
P .19. Nr . 2936 . Freiburg . Durch

Unheil der Hl . Cioilkammer deS Gcoßy .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen

mühle und besonders stehender
Scheuer , Haus - u. Hofplatz uebst
Wafferrechl und Wasserkraft , an
Quergaffe und Josef Dnffner ,
sowie noch ein Stück Gartenland
an der Quergasse , angrenzend
Benjamin Weiffer , Mühlenkanal ,
Waffergraben u . Gebr . Dnffner 32000

2.
Ca . 54 Ar Ackerfeld am Schel -

menrain an der Landstraße , ne¬
ben Joh . Dold , Wilhelm Neefs
und Almendweg . 1500

Der Steigschilling ist zu ' / , baar , der
Rest in drei gleichen Terminen » Neu¬
jahr 1886 , 1887 und 1888 , zu bezahle » .

Triberg , den 10 . April 1885 .
Der VollstreckungSbeamle :

D amm .
Großh . Notar .

ihr Vermögen von
Ehemannes abzm

Berin . Bekanntmachungen .
O . 121 .1 . Nr . 2087 . Mannheim .

wurde die Ehefrau des GutspächlersMlAtz » . BüV . Slllllls "

Johann Gcorg Grafmütler , Kalha - L. L.
cm» , geb . Kühne in Mallerdingeo , sücj (AI

Erweiterungsbauten in
Mannheim .

Die Lieferung und Aufstellung zweier
eiserner Drehbrücken einschtlrßiich Be -
wegungSmechauiSmeu soll als Ganze -
vergebcN werden .

^ ^ ^ ^ Bedingungen und Pläne können von
Ehefrau des Georg Letzter 1 -1 . » Eli - Großh . Bahadau -Juspeklor iu Maon -

sadeiha , gev . Schuhmacher von Hocken- gegen Erstattung der Herstellung »-

heim, wurde durch llrtheit der Civllkam - roftxn bezogen werden -
wer Hl des Groß «. Landgerichts Mann - Die vorschriftsmäßig ausgestellte »

heim vom 24 . Marz 1885 für berech- Offerten sind längstens bi «
ligl erktärl , ihr Vermögen von dem Donnerstag den SS . Jnni 1. I .

versiegelt und mit der Aufschrift „Er -

berechtigt erklärt ,
demjenigen ihres
sondern .

Freiburg , den 10 . April 1885 .
Der Gerrchlvfchreiber

des Großh . dao . Landgerichts
Ncckel .

N .960 . Nr . 5467 . Mannheim Die

ihres Ehemannes abiulollderu . _ _ _ . . . _
Dres wird zur Ärnnlnißnahme der welterungsbaulen in Mannheim " ver-

Gtäubiger ondurch veröffenillchk . ' . — . - -

Lllauuheim , den 10. April 1885.
Gerichtsjchcelderel

des Großh . bad . Landgerichts .
Lchredelseker .
VekaimtmachMg

sehen, franco an den Großh . Bahnban -
lInspektor eiuzuseuden -
j Später cintreffeode Angebote köaue»

nicht berücksichtigt werde » .
Einsichtnahme der Pläne und Be¬

dingungen , sowie nähere Auskunft ^
P .9. Nr . 13-0. Haslach . Durch ertheilrmg erfolgt auf dem Baudurea»

richterliches Erkeunlnitz vom 27 . März >m Gmerdienftgedäude auf .dei» Cealrar

d. I . m verordnet worden , daß die Gü . erbahnhofe zu MannheiM -
lrdige Maria Anua Kinast » geboren ^ Mannheim , den 20 . April Wb -

am 7 . Januar 1850 , Tochter der am - Großh . Bahnbau -JusPekt - r.

Druck »nd Verlag der G . Braao 'sche» Hofbnchdrnckerei .
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